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Mein 1b Vater J ] Bürgin, geboren 1805 zu
Rünenberg, Baselland, zog in den dreissiger
Iahten als Landwirt nach der Stadt und wurde

dem Spalentor. Seine zweite Galtin. meine
liebe Mutter, war Marie Elisabeth Wüst von
Wängi, Thurgau, geboren 1803. Am 23.
August 1848 erblickte ich das Licht der Welt als
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rieh ich In

d Candu

Dampfmotor angetrieben bab
erschiedenen Probefahrten a
lerr Professor Fliegner 25°/,
urcli Magnetisierung d

aschenden Erfolg, der i

>ie Anwendung des elektrische

if dem Tender
He Ich durch

Der Effekt w

tinen Schmiedschen
r überraschend. Bei

-Zug konstatierte
Jben Lokomotive
rt ein Berfchl In

.-.„.i-iJLniL [.

EMIL BÜRGIN

beiliess,

ir Starkstromtechnik Ir

Bestreben war i

Dyna

t den geringen i

Hilfsmitteln die
i Systems.1)

l Teil liess Ich In der Werkstätte
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anfertigen, währenddem ich den Rotor auf
meiner Bude an der Trittligasse in Zürich
eigenhändig wickelte Der damalige Stadt
Ingen iiiMicn-.

entgegen

Verfügung stellte. Gro

Studien.

;haft mit vielen
ilen. Während dem dritten Semester
1 Dampfboot auf dem Zürichsee, auf
iden viele fröhliche Fahrten machte.

'I im Herbst, nach Beendigung meiner

n Winter 1871 kan

iers In Paris I

n Dampier „P

welle ausgebrannt il Ui;p|:sK mph r „Lalayette", den wir
nach Sl Nazalra zur Repa
mich wieder in le Heimat ';';'v.i.' thu

Im Herbst 1872 als
aufgenommen wurde

und unter der Leitung des genialen Dir s Charles Brown eist
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Modell in Grosse, mit dem ich
Steigungen bis zu 1C10"lo übe winden ko Als Ich mein Modell
dem Ingenieurvete n in Zurät. elt Ich vom Obering.
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ich verschiedene Verbesserungen an meinen Dynamos und kon-

1880 begab ich mich auf eigene Rechnung wieder nach New
York und arbeitete dann als Ingenieur bei der neugegründeten
U. S. Electric Lighting Co. In New York, deren Direktor Hlrams
Maxim war, der später das jetzt eine so grosse Rolle spielende
Maschinengewehr erfand und nachher die Firma VIckers Sons &
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LITERATUR.
Der Ingenieur. Ratgeber für die Berufswahl, Führer in den

Beruf Herausgegeben vom Deutschen Ausschuss füt Technisches
Schulwesen E. V Berlin 1933, V DI Verlag G. m. b. H. Preis geh 1,25 M

In diesem begrüssenswerten Bändchen zeichnen Fachleute die
Verhältnisse, die den jungen Ingenieur beim Eintritt in die Prasis
erwarten: die Aufgaben, denen er gewachsen sein muss-, die
Aussichten, die ihm winken Beschrieben sind die einzelnen Zweige des
Maschinenbaues, des Bauwesens des Berg und Hüttenwesens, der
Landwirtschalt, der Verbrauchsgüti
der Technischen Beratung, insbe*

sr Güter iilung und

gen von E. Lavater aulgenommen (S B Z, 19)2,
Id. 99, S. 217, 229. 256). Die Broschüre wird durch allgemeinere,
¦rösstenteils beherzigenswerte brörterungen über den Ingenieurberuf
lingeleitet, T. Erinnerungen an eine von unserm Pädagogen
.larcel Grossmann im Vorwort zu seiner Darstellenden Geometrie

ein ganzes .Kaliber', habe tiefere Quellen. als Wissen und liil-
lung überhaupt."

Aus alten Beiträgen ist die Warnung davor heraus™lesen.

graben, ein Stuck der ehemaligen Hetzeischen Spinnerei mit ca.

50 PS Wasserkraft am Riehenteich. Hier konnten wir uns fabrik-
mässig einrichten und unsere Leistungsfähigkeit entsprach den
damaligen Anforderungen Wir bauten Dynamos lür 1 bis 6 Bogen

wlr doch iMühe, genügend AuIi-m^l htrtiinzubrmgen, um uns Beide
zu erhalten. 1884, nach Beschickung der Zürcher Landesausstellung,
kamen wir überein, dass Alioth das Dynamogeschäft allein weiterführe

r 107- 1 j-Shrll
h ihm keine Konkurrenz mache. Ich kaufte mir im Sommer 1884

die Sulgersche Mühle am Ausfluss des Riehentelchs in den Rhein
mit ca. 40 PS Wasserkraft und errichtete eine Eisfabrik, die erste
in der Schweiz. Gleichzeitig unternahm ich auch die Fabrikation
flüssiger Kohlensäure, dfe ich in Eisenzylindern in den Handel
brachte und als alleiniger Fabrikant nach der ganzen Schweiz und

Umgebung lieferte. Es existierte zu jener Zeit ausser mir nur noch
Le-Fabrikant, Dr. Raidt in Berlin. Die flüssige Kohlen
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auch mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen, i

Meubau errichten musste ; es geschah dies an der selben Stelle,
ohne Unterbruch der Fabrikation.

Zur selben Zelt wurde mir die Maschinenfabrik Socio & Wick
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Kessel. Im Jahre 1890 wurde auch eine Abteilung für den Bau von
Eisenbahnwagen angegliedert und wir lieferten Personen- und
Güterwagen für Mormal und Schmalspurbahnen. Zwanzig Jahre haben

wir mit Freude diese Fabrikation betrieben und grossen technischen
Erlolg er.ieltj da aber das Geschäft finanziell nicht befriedigte
und zudem von den Metall"irliLLiieriL.«merk-cli:i<u>n uns Schwierig
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